
Jedes Jahr bringt die Fasnacht 
wieder Neues mit sich! Damit  
du das Leben in diesen Tagen 
nicht verpasst, hältst du hier 
einen Festführer in der Hand. 
Einige Minuten Lektüre, die 
 deine Fasnachtstage unvergess
lich werden lassen! 
Grundsätzlich ist dei ne Absicht 
für diese Tage wohl schon ge 
fasst:
• Heraus aus dem Alltagstrott, 

hinein ins tolle Vergnügen!
• Heraus aus düsteren Progno

sen und hinein in das süsse 
Auskosten des Augenblicks!

• Heraus aus der ängstlichen 
Schüchternheit hinein in die 
Enthemmtheit der Masse!

• Heraus aus dem «Seriössein
Müssen» und hinein in unge
niertes Austoben!

Angesichts dieser ehrgeizigen 
Ziele lohnt es sich, sich nicht 

Festführer 
durch  
die  Fasnacht

gedankenlos in diese Tage zu 
stürzen.

Heraus …
Du willst also aus allerlei All
tagsumständen heraus. Oder 
vielleicht heraus aus dem, was 
sich zutiefst in deinem Herzen 
bewegt? Viele Fasnächtler freuen 
sich darauf, für einige Tage aus 
ihrer Haut zu schlüpfen und eine 
Maske zu tragen, nicht mehr sich 
selber sein zu müssen.

… hinein
Du willst hinein ins Vergnügen. 
Was macht dieses Vergnügen 
für dich so speziell? Viele fühlen 
dabei Freiheit.

Fest-Plan
Nun, du bist du selbst – ob dir 
dies grad behagt oder nicht. Die 
gute Nachricht für dein ganzes 

Leben ist: Es gibt schon lange 
einen FestPlan für dich, einen 
Plan für dein Glück. Du bist näm
lich nicht geschaffen, um aus 
deiner Haut schlüpfen zu müs
sen. Du bist auch nicht geschaf
fen, um zu unterdrücken, was 
dich im Innersten bewegt. Du 
bist dazu geschaffen, lebenslang 
und das ganze Jahr über Freiheit 
zu erleben.
Seit Jahrtausenden haben un 
zählige Menschen diese Erfah
rung gemacht. So sagte jemand 
vor 3000 Jahren zu Gott: «Du 
zeigst mir den Weg zum Leben. 
Dort, wo du bist, gibt es Freu
de in Fülle; ungetrübtes Glück 
hält  deine Hand ewig bereit.» 
(Die Bibel – Psalm 16,11) Und 
im Psalm 139,13 betet derselbe   
wieder zu Gott: «Du bist es ja 
auch, der meinen Körper und 
mei ne Seele erschaffen hat; 

kunstvoll hast du mich gebil
det im Leib meiner Mutter.» Du 
musst also nicht aus deiner Haut 
schlüpfen, um Glück zu erleben. 
Gott hat dein Glück vorberei
tet und dich dazu erschaffen, in 
Gemeinschaft mit ihm Glück zu 
erleben!

Festführer
Etwas trennt dich aber von die
sem Glück – und von diesem 
Gott: Es ist dein Hang, auf dich 
selber bezogen zu leben und 
deine eigenen Wege ohne Got
tes Einmischung gehen zu wol
len. Die Bibel nennt dies Sün
de. Gott will dich und mich aber 
am ungetrübten Glück teilhaben 
lassen. Deshalb sandte er den 
besten Festführer, seinen Sohn 
Jesus Christus, in diese Welt. 
«Niemand kommt zu Gott, dem 
Vater, ausser durch mich», sagte 

«Du zeigst mir den Weg  
zum Leben. Dort, wo du bist, 
gibt es Freude in  Fülle;  
ungetrübtes Glück hält 
 deine Hand ewig bereit.»
Psalm 16,11 
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Jesus von sich selber (Johannes
evangelium 14,6). Jesus weist  
uns nicht nur den Weg zu Gott, 
sondern er hebt auch die Tren
nung von Gott, die Sünde, auf. 
Gottes Gerechtigkeit und Heilig
keit verlangt, dass unsere Sün
de verurteilt und bestraft wird. 
Diese Strafe hat Jesus auf sich 
genommen, weil er selber ohne 
Sünde war. Jesus liess es zu,  
von Menschen zu Unrecht zum 

Tode verurteilt und am Kreuz 
hingerichtet zu werden. Gott 
weckte seinen Sohn Jesus nach 
drei Tagen (an Ostern) von den 
Toten auf. Jesus lebt! Damit ist er 
unser Festführer.
Heraus aus dem Leben ohne 
Gott – hinein in die bleibende 
Freude mit Gott. Du kannst die
sen Weg heute mit einem ein
fachen Gebet beginnen.
David Gysel

Festführer durch die Fasnacht
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